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ARNOLD STOCKLI

Die Vollbeschäfligungslehre von Lord Keynes

Mitte April dieses Jahres kam aus England die Nachricht vom Tode Lord
Keynes'. in den vielen Nachrufen ehrten ihn seine Freunde als den größten
und revolutionärsten Volkswirtschafter unserer Zeit, und seine Gegner

warnten nochmals vor seinen gefährlichen Theorien. Die Theorien Keynes'
stehen heute im Mittelpunkt der Diskussion über die Nachkriegsordnung,
denn Keynes verspricht darin nicht weniger als die Schaffung eines Zustandes

der dauernden Vollbeschäftigung und den sozialen Wohlstand aller
Volksschichten unter Respektierung der persönlichen Freiheit und der
Naturrechte. Es ist verständlich, daß in einer Zeit, in der die alten Grundsätze
sich als unfähig erweisen, die Arbeitslosigkeit und die soziale Not aus dem

wirtschaftlichen Leben zu verdrängen, die Ideen Keynes', soweit sie den

Volksmassen zugänglich gemacht werden, revolutionierend wirken müssen.

Die starke Wirkung dieser Ideen hat auf der Gegenseite eine Opposition
gerufen. Doch diese Kreise weichen einer ernsthaften Diskussion über die

einzelnen Probleme aus und verlegen ihr Hauptgewicht auf die «ungeheuren
Gefahren», von denen eine Abkehr von den bisherigen gebräuchlichen
Formen des Wirtschaftslebens begleitet sein werde. Diese Entwicklung der Opposition

hatte Keynes vorausgeahnt, und er hat im Vorwort zu seinem Buche
über «Beschäftigung, Geld und Zins» geschrieben, daß die Schwierigkeiten
nicht in den neuen Ideen liegen, sondern in der scheinbaren Unmöglichkeit,
sich vom bisher Gültigen zu lösen. So warnt zum Beispiel Röpke noch in
seinem Nachruf («NZZ» Nr. 782) vor Keynes, weil er den inflationistischen
Bestrebungen seinen Segen gegeben habe, weil er mit kaum verhohlener
Verachtung die bewährten Regeln und Einrichtungen diskreditiert und den
Menschen das Gefühl geraubt habe, daß sie das Rechte tun, wenn sie sparen und
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